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Aus dem Staate. 
« Die neue elektrifche Lichtanlage vor 

Stella wird in nächster Woche betriebs- 
sähig sein- 

. Jn Beatrice herrschte in lehter Zeit 
viel Krankheit, besonders die Lungen- 
entzündung 

« Aus dein Städtchen Ashland wird 
berichtet, daß dort nach der Löwenzahn 
blüht. Die Einwohner können sich 
dann vorläufig wirklich nicht über Rau- 
heit des Winters beklagen. 

. Die neue Ziegelei part Humbaldt 
wurde einstweilen geschlossen bis zum 
Frühjahr Ja derselben wurde bestän- 
dig gearbeitet seit der Erbauung un Früh- 
ling 1907. 

« Janus Officer non Wilsanoille 
schoß sich durch Zusall mit einem BL- 
caiidrigen Nevalaer, ais er beschäftigt 
war denselben zu reinigen. Die Kugel 
drang ganz durch seinen Uiiterleib, nnd 
ist sein Zustand kritisch- 

W L. Stucf, seit sechs Jahren Ne- 
datteur und Herausgeber der »Johnson 
News« in Johnson, hat die Zeitung an 

J. M. Anderson und Sahn verkauft, 
welche sie weitersühren wallen. Ander- 
san Sr. ist Pastrneisier des Städtchens. 

« Jfaiah Relfon, ein alter Soldat. 
starb am vorigen Dienstag in Bart-ell, 
fein Tod trat ganz plötzlich ein infolge 
eines Hersfthlags. Nelfon war ein Jn- 
faffe der Granb Island Soldatenheis 
math, und befand sich nur attf Urlaub 
in Born-ell, feiner früheren Heimath 

« Franc C. Catlin von Ontaha, ein 
Bremfer, erhielt von der Union Paeisic 
Q10,000 für im Dienst erhaltene Ver- 
lehungen ausbezahlt. Er hatte eine 
Klage v 850,000 eingereitht, einigte 
sieh jedv dann mit der Gefellfthaft auf 
obige Samme. 

« Jefferfon Etift von Tecurnfeh toter- 

de in«i Gefängniß gesteckt wegen Ver- 
laffens von Weib und Kind. East hei- 
rathete Frl Ida Denn im vorigen Jahre 
und verliey sie kurz nach der Hochzeit. 
Er wurde unter bl,000 Bürgfchaft ge- 
stellt nnd da er diese nicht stellen konnte, 
rrtißte er in’s Gefängniß wandern. 

« Hi. Entil von Seggetn, rltedatteur 
und Herausgeber des Nebraska Volls- 
blattes in West Point, reichte arn vori- 
gen Donnerstag Erl. Margarethe Rom- 
betg die Hand ztrin Lebensbnndr. Das 
neueerniühlte Paar befindet fieh fest auf 
einer Hochzeitgreife nach Denver nnd der 
Pacifte-Kiifie. Hiermit dem Herrn Flot- 
iegen nnferen herzlichen Glückwunfch! 

· Die Geburtsrate in Lincoln über- 
traf in den letzten drei Jahren erfreuli- ! 

themeife die Todeszifjer unt ein Bedeu- f 
tendes, nach dent Bericht des Gesund-! 
heitskotnntiffärs Rohde. Die Geburts- ’ 

gahl betrngkz ,580 während die Anzahl 
von Todesfällen l »So s war. Nega- 
kinber wurden während der Zeit 29 ge- 
boren, und starben iin felben Zeitraum 
31 Schwarze. 

« Die Burlington wird ihre Stahl- 
brücle über den Platte bei Frernont kür- 
zen. Das Wasser soll alle in ein schma- 
les Bett nahe dem Südende der Brücke 
geleitet werden. Zwei Züge und sünss 
zig Leute sind bereits an Ort und Stelle, 
um den Damm herzustellen. Man hosst 
die Arbeit bis zum Frühling beendet tu 
sehen. Zwölf Spannweiten der betref- 
sensen Brücke sollen dann beseitigt wer- 

den. 

« Des neuen Gesrdesz wegen, wei- 
ches vorschreibt daß Nahrungsmittel in 
Paieten mit dem Netto-Gewicht bezeich- 
net rverdeu müssen, will die National 
Biseutt isornpany ihr Produkt, die 
»Uneeda Bisruii«, nicht mehr in Ne- 
braska vertausen. isg ist dies nicht we- 

gen der Kosten des Markir«eng, sondern 
unt deniPublikum nicht merken zu lassen 
daß in den sog. Holbpsundsslzatetem 
die-zu öc. neriiiuslich waren, statt H nur 
5 Unzen enthalten waren. 

. Der tjührige Joseph Bristow sachte 
in einem Kohlenschuppen zu Auburn ein 
Feuer an welches das Gebäudeoerzehrte. 
Ein nahe demselben stehender Bau wurde 
schnell niederserissen, und so konnte der 
Weiteroerbreitung des Feuers noch rechts 
zeitig Einhalt gethan werden. Jn ge- 
ringer Entfernung von der Brandstätte 
ist Oh Morgenstern’a holzhof und wenn 

nicht schnell Düise zur Hand gewesen 
ware, hatte das Feuer großen Schaden 
anrichten können. Olrn selben Vormit- 
tag hatte der Knabe, welcher an Pyro- 
inanie zu leiden scheint, zu Hause in einer 
Kot-unad- Jeuer gemacht. Dies war 

zum Stück psosleich abårnertt woriciem Ver swe a renz ein ais r es Schwesteesen m ie- bei einer zisc- 
liaeeplesiia tödtliche stand-anders su. 

Atii10.niid11. Febrilar soll in 
Beatrice ein zarnierc-Jnsiitut stattfin- 
den Gleichzeitig miid eine Garn-Aus- 
stellung abgehalten iise.·den. 

. Freinont wurde ausersehen als der 
Ort sür die nächste Versammlung des 
Staatsoerbandeg der Photographen, 
welche riin M. dig 27. Juni stattfinden 

« Chris Rasmnssen, unweit Loup 
City nahnhast, ist irisinnig geworden 
und brachte man ihn in die Jrrenanstalt 
zu Hasiings. 

· Zwei Formen in der nächsten Nähe 
des Städchens Diller brachten resp. die 
hohen Preise von 8114 und 8102 pro 
Acker. Erstere Farni war 53 Acker groß 
und die leszere enthielt 80 Acker. 

« Maiy, die löjährige Tochter von 

John Terhnne in Beatrice, starb arn 

Dienstag Morgen uni 2 Uhr. Sie war 

ein Unges, beliebtes Mädchen. Das 
Begrüdniß fand im Evergreen Home 
Kirchhof statt. 

. Der staatliche Chemist, Nedsern, 
sand iii einein in Lincoln hergestellteti 
Augeiiwasser Cocain vor. Der Beil-aus 
dieser Droge ist unter solchen llinsiiinden 
gesetzlich verboten, und wird der Gomit-)- 
Anrvalt gegen die betreffende Firma vor- 

gehen. 
« Die Hinterlassenschait des Verstor- 

benen J. F. Carpenter von Ornaha de. 
must sich auf etwa 0165,000, indem 
persönliches Eigenthum im Betrage von 

s15,000 und Grundeigenthum im Wer- 
the von ungefähr 0150,000 vorhanden 
ist, Der Verstorbene hinterließ keiner- 
lei Testament, und das Eigenthum wird 
an die Wittwe und die vier Kinder liber- 
geben« 

« G. D. Willen oon Graiton trug 
am Montag einen Brach des Schlüssel- 
beins und einer Rtppe davon.ald er eine 
Ladung Brennholz vom Ber River 
holte. Das Holz war sehr hoch aufge- 
tdürmt gewesen« und als ein starker 
Wind aufkom, fiel der Wagen sammt 
Ladung auf die Seite, wol-et Willen 
heftig auf den gefrorenen Boden stürzte. 

« Henry McDaniel von Benedikt 
wurde in der Nacht von Donnerstag anf 
Freitag todt in seinem Haufe gefunden. 
Einer seiner Nachbarn sah gegen Mit- 

tternacht noch Licht in dem Hause, und 
ging hin um die Ursache zu erkunden. 
Er fand McDaniel todt in einem Stuhl 
sitzend. Zur Zeit war Niemand weiter 
im Hause. 

« Rota Gurt-tei, das vierjährige 
Töchterchen von Chris Gartner von 136 
C Straße in Lincoln trug am vorigen 
Donnerstag iv schwere Brandwunden 
davon daß sie am selben Tage starb. 
Sie hatte mit anderen Kindern dei einem 
Feuer gespielt, worin Abfälle verbrannt 
wurden, nnd ihr Kleidchen war dabei in 
Brand gerathen. Ehe Hülfe herbeikam 
stand die arme Kleine in hellen Flammen. 
Der Vater eilte herbei und tauchte sie in 
einen Kübel voll Wasser. Es war jedoch 
zu spät, und erlag das Kind nach etwa 
vier Stunden den Verlegungen 

« R. J. Greene oon Lincoln händigte 
dem dortigen Sheriss Reß ain Montag 
spont- ein, den Betrag der Bürgschast 
welche er und zwei Andere, l«.5. B. Brach 
und L. W. Villingsley sür das Erschei- 
nen des Biganiisien Harry DeFare ge- 
geben hatten. DeFare erschien nämlich 
nicht als der Tag der Borladnng ta1n, 
und bestand der County-Vliiwalt ans 
Zahlung DeFare wurde oor längerer 
Zeit wegen Bigainie nrretirt. Er hatte 
sich in Lincoln mit Fri. Meile Both-m 
verheirathet. Während er inii ihr Lebte, 
kam seine Frau No. l ans Iowa nnd 
und oerklagte ihn. Er wurde eingesteckt 
und später unter Bürgfchnst der drei 

Qbengenannten auf freien Fuß gesehn 
Seitdem hat er sieh nichtwieder schen 
lassen. 

« Aus frischer That beim Diebstahl 
ertappt wurden A. E. Blaie von iste« 
Pierce Straße nnd John Bechain von 

306 Poppleton Avenue in Osnaha. Sie; 
bekannten sich vor dem Polizeirihter! 
schuldig, Burlington Frachtwaggons be- 
stohlen zu haben. Arn Freitag Morgen 
hatten Angestellte der Bnrlington einen 

großen Hausen Zucker in Saiten bei H- 
ier nnd Nicholas Straße vorgefunden, 
welcher unzweifelhaft aus einem 
Frachtwagen gestohlen worden war. 

Fast die ganze Polizeimacht Omaha’s 
via-ht- steh sodann in den Dosen der 
Snrlington Bahn auf die Sache nach 
der Binde welche in lehter Zeit-so vielej 
derartige Diebstahle oerllhte, inli dein 
Resultat daß obiges Duo mit gesichte- i 

nen Sachen in ihrem Besitz gelange-: 
wurde. Auch zwei ihrer Keinpli en 
wurden arrettrt; Ersten weigerte-i eh 
les-O bisher lesend«etwas über sie ans- 
Muse-. 

« — 

Neues aus Blue Hul. 

! ——. 

I Biue »i) iit, Liegt-» i. Jan. 1908. 

Bekehrte Reduktion! 
Da Bliie 

Hill hier und da auch eine Veränderung 
e lebt, hatten wir am 31. Dezember gra- 
ßeg Feuer. O. W. Tab-MS Restau- 
rani mit der Bäckerei und all den Sü- 
ßigkeiten darin ging um 5 Uhr des Mor- 

igxns in Flammen auf. Das Gebäude 
gehörte dem Schatzmeister von Websier 
Caunty·, Win. Frahm Wie ich hörte, 
ist alles versichert. 

Hachzeiten feierten Ul. Meier mit Fri- 
Bänker; Julius Meier mit Mina Mühl- 
eilen; L Springer mit Maria Köpkr. 
Verm Meier wurde von feiner Gattin zu 
Weihnachten mit einein kräftigen Sohn 
beschenkt. 

A. Wagner, einer der ältesten Leute 
dieser Gegend, starb nach Siähiigem Lei- 
den im Alter von M Jahren. Auch 

kAntan Kafcrke nahm in seinem SOften 
Lebensjahr Abschied von ui S. Er wan- 
derte init feiner Gattin ein iin Jahre 
IMM, aus Quitzöbeh Pr· Brandenburg 
und lebte fast 530 Jahre hier niii seiner 
Gattin, welche ihm o.r I; Jahren in den 
Tod voran ging 

Heinrich Them, welcher in Rosemont 
einen Saloon führte, gisgnach Laivrence 
und schnitt sich den Hals ab. Er starb 
den nächsten Tag. Krankheit war die 
Ursache- 

Die Gattin von Jahn Rose starb in 

Roleinant. Sie wurde am Weihnachtsg 
tage begraben. Möge sie lanft ruhen. 

Jhr Correipondent, 
A u g. J n t e r. 

Erklärt wie es zu Mi- 
schen. 

—.---.—- 

Anweisung, ein einfaches 
datmnmel herzustellen. 

! lieber-windetRheumatismus· 
l M 

Ein wohlbelannter Sachverständiger 
giebt den Lesern eines großen New Yor- 
ker Tageblatteg das folgende werthvolle, 
aber einfache und harmlose Rezept, wil- 
ches Jedermann leicht zu Hause herstel- 
len kann: 
pFluidertrakt Löwenzahn, Z litt-H ru- 
sarnmengesedier Kargon, eine llnzez zu- 
iatnnrengesetzter Saisaparillensirnp, drei 
Unzen. Gut in einer Flasche zu schüt- 
teln, und in Theelöfseldosis einzunehmen 
nach jeder Mahlzeit nnd beim Zubettgw 
heu. Trintt gutes Wasser in ausgiebi- 
ger Menge. 

Er giebt an, daß die Bestandtheile tn 

jeder guten Apotheke zu haben sind und, 
da dieselben von oegetabilischer Natur 
sind, ganz harmlos einzunehmen 

Diese angenehme Misehung, wenn 

einige Tage regelmäßig eingenommen, 
soll fast jeden Fall von Rheuinatisrnus 
kuriren. Der Schmerz und die Ge- 
schwulst, wenn vorhanden, verschwinden 
nach und nach, bis bleibende Linderung 
erfolgt, und dag ohne Schaden sür den 
Magen. Während es viele sogenannte 
Rheumatisinusmittel, Patentniedizinem 
usw« giebt, von welchen einige Linde- 
rung bringen, gaben nur wenige dau- 
ernde Hilfe, und Obiges wird ohne Zwei- 
fel zu dieser Zeit von vielen Leidenden 
freudig begrüßt werden. 

Nachfrage in den Apothelen ergiebt 
die Auskunft, daß diese Droguen harm- 
los sind, und entweder einzeln gekauft 
werden können, oder die Apotheter hier 
werden das Rezept siir den Leser mischen, 
wenn darum ersucht. 

« Ort Wahoo fand ant Neuknljrgtage 
die jährliche Woltgjngd statt, an welchcr 
zwischen drei: und vierhundert Leute 
theitnahmen· Etwa s) Quadratnvetlen 
Land wurden durchstöbert und wurden 

sieben der Raubthiere nufgejagt, non 

denen man vier erlegte. 
« Jin tüdlichen Theil des Staates 

sind Maulwürfe zu einer Land-Plage 
geworden. Besonders großer Scha- 
den wurde tn der Gegend bet Jairbuiy 
angerichtet, und wollen die Former ietzt 
vereint gegen die wühlenden Erdbewohi 
nek vorgehen. Als beste Bekäcnpfungs- 
weite nannte man die mittels Gatt. Et- 
was Carl-on Diiutphtde wird auf ein 
Stück Lappen od. dergl. geichüttet nnd 
dies in den Gang des Maulwurfs oder 
Gophers gebracht, worauf man Erde auf 
die Oeffnung wirft, das Entwetehen des 
sich nun bildenden Gutes zu verhtnderck 
Dies Gas tödtet dte Thiere. Wer die 
Flüssigkeit handhabt muß jedoch die 
Vorsicht gebrauchen, die Flasche nicht 
essen stehen zu lassen, da dteter Stoff 
sich letcht oerflüchtt t, nnd wie Gaiottn 
Ieicht entzündltch thi. 

Unser große Ränmnngsverkauf 
OOOIObcginntOOOOO 

Montag den 13. Januar. 
HEFT-»- -— SUCH-«- sIJJIFZkFO 

W wird der größte Preis-Zehnittnerkans des- ganzen Jahres 
sein. Fiir mehrere Tausend Tollargi Winter-2"8aaren werden zu 
sehr niedrigen Preisen geopfert Wenn Jhr Euren Antheil an den 
gnten Sachen wünscht, tornrnt am Montag so lange die Burgwin- 
Liste vollständig ist. 

Dieser große kliiinninnggoertanf beginnt Illiontag den 13. Jan. 
nnd endigt Samstag den 25. Januar. 

Riesige Bargains in Knabenkleidung. 
ZIZie zuvor wurden solch niedrige Preise angegeben 
snr so schöne Winter-Anzüge sür Knaben ...... 

. 

Zwei-Stück Anzijgc für Kna: 
bcn welche markirt sind zu VII-n, 
1.7«, Uns-, 2533 jetzt l)c1«ubgcfcl;t 
,-;11... ............ ».950 

Ansaczeichnete schwere Knaben- 
Anzjigc in dunkeln Farben, die 
markirt sind zu Läm, III-I und 
13.:")() herabgesetzt zu ....sI .98 

Tse ,,Zeem·itu Boud« Zinn- 

lnsn-«.’t11s31"jge der Frau Jnne Hop: 
tin-:- stie l bis II) Jahre, welche 
lsiee sonst immer verkauft werden 
zu Pfund, für diesen Beifalls hei- 
abgesetzt zu .. .. .82.98 

«le)were—:- Lnting Flannel in 
enlweder dunkeln oder hellen Far- 
ben, weich gefliefzt, wofür Ihr 
immer TI- lnsZ H;?,e die and lu- 
zal)lt, jetzt lnsrnbgefetzt die Yard 
zu. ...................... Sc 

Baummoltcnc Decken Volks 

(83rös;r, helle d)k(jndc1·, schwer go- 
flics;t, für diesen Verkauf herab-—- 
gcsctzt duc- Pnur v;11... .s7c 

Ehetlund Floß welche gewöhn- 
lich 12!.kdie Eträhne kostet, re- 

duzirt in diesem Verkauf die 
Ztrijhne zu» ...... ....Sc 

Dante-Inmcrzeug. 

Schwer geflies;te ,»«xerse1) rilk 
bed« Hemden oder Dosen grau 
oder eremforlrig große LLLerthe 
zu Läc, in diesem Verlauf jedoch 
herabgesetzt das Stück 3u.. .19(- 

Damen-Mänte! 
welche verfaan wurden zu BILW 
bis- VTQU sind reduzirt zu 3.50 

Sm, 81350 und JILZJM Näm- 
tcl lwruchstbt Alls ....... 7-so 

MS und HEFT-« TUctjnjcl zum 
Ewniltprviss von. ......9.95 

-.,-«- .. ----,-..«-« —--· ----«---«---—k-««-- 

Auszerodcntliche Meintel-Burguiu«3: ziendenuijntel die ver- 
knqu wurden zu HEXE-W und Mde gehen jetzt zu Spät 
MJM u. R:3.50 Mäntcl jetzt Stän. Jäjm lsig M .5() 
Kindermiimel jetzt herabgesetzt auf 82.50. sme und 75e 
gestrikkte Damemmtcrröcke reduzirt zu Zäe das Stück. 

g Masse-M " 

g TH S SUFY ITORE 


